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BERUFSBESCHREIBUNG

Religionslehrer*innen (Pflichtschulen) sind
ausgebildet als Lehrer*in für die Pri-
marstufe oder Lehrer*in für die Sekun-
darstufe - Allgemeinbildung mit dem Aus-
bildungsschwerpunkt Religion. Sie unter-
richten das Fach Religion, je nach ihrer Aus-
bildung, an Schulen der Primarstufe und
der Sekundarstufe bis zur 9. Schulstufe.
Sie lehren den Gegenstand entsprechend
den Lehrplänen des jeweiligen Schultyps
und ihrer Religion bzw. Konfession. In
ihrem Unterricht vermitteln Religionslehr-
er*innen die grundlegenden Inhalte der ei-
genen Religion bzw. Konfession, der Wel-
treligionen aber auch allgemein ethische
Grundsätze sowie sozialkritische Inhalte.
Sie arbeiten eng mit ihren Schüler*innen
zusammen und haben Kontakt zu Kolleg*in-
nen, aber auch zu den Eltern bzw. Erzie-
hungsberechtigten der Schüler*innen.

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ausbildung

Für das Lehramt für Religion ist seit
dem Wintersemester 2015/2016 ein Studi-
um Lehramt für die Primarstufe bzw.
Lehramt für die Sekundarstufe er-
forderlich. Dieses umfasst ein Bachelors-
tudium im Ausmaß von 240 ECTS (8
Semester) und ein Masterstudium im Um-
fang von 60 ECTS (2 Semester). Zwischen
dem Bachelor- und Masterstudium ist ein
sogenanntes "Induktionsjahr" vorgesehen,
in dem die Lehrkräfte bereits Dienstneh-
mer*innen einer Schule sind. Sie können
berufsbegleitend mit dem Masterstudium
beginnen. Alternativ kann aber auch direkt
anschließend an das Bachelorstudium in
Vollzeit mit dem Masterstudium begonnen
werden.

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wichtige Aufgaben und Tätigkeiten

unterrichten, d. h. die didaktisch aufbereit-
eten Inhalte vermitteln, die Schüler*innen
zur kritischen Auseinandersetzung mit den
Inhalten anleiten und motivieren

Unterrichtsmethoden und -materialien
auswählen und einsetzen

den Religionsunterricht planen, strukturi-
eren, vor- und nachbereiten

Schüler*innenleistungen und -verhalten
laufend beobachten, Aufzeichnungen
darüber führen und Beurteilungen abgeben

Projekte, Lehrausgänge, Feiern etc. organ-
isieren und durchführen

den Unterricht evaluieren

Kontakte zu Eltern bzw. Erziehungs-
berechtigten pflegen (Sprechstunden,
Sprechtage, Elternabende)

an Konferenzen und Besprechungen teil-
nehmen

in der Öffentlichkeitsarbeit und an der Schu-
lentwicklung mitarbeiten

Anforderungen

gute Stimme

Anwendung und Bedienung digitaler Tools
Datensicherheit und Datenschutz
didaktische Fähigkeiten
fachspezifische Fähigkeiten und Fertigkeiten
(Lehrer*in)
gute Beobachtungsgabe
gute Deutschkenntnisse
gute rhetorische Fähigkeit
schriftliches Ausdrucksvermögen

Aufgeschlossenheit
Bereitschaft zum Zuhören
Durchsetzungsvermögen
Einfühlungsvermögen
Integrationsvermögen
interkulturelle Kompetenz
Kommunikationsfähigkeit
Konfliktfähigkeit
Motivationsfähigkeit
soziales Engagement
Verständnis für Jugendliche und Kinder

Aufmerksamkeit
Begeisterungsfähigkeit
Belastbarkeit / Resilienz
Flexibilität / Veränderungsbereitschaft
Freundlichkeit
Geduld
Geschichtsbewusstsein
Selbstbeherrschung
Selbstvertrauen / Selbstbewusstsein
Spontanität

gepflegtes Erscheinungsbild

interdisziplinäres Denken
Kreativität
Organisationsfähigkeit
Planungsfähigkeit
Problemlösungsfähigkeit
systematische Arbeitsweise


